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klopfen, um zu schauen, ob eine Spe-
zialisierung dir nicht helfen könnte, 
dich von der Konkurrenz abzugrenzen.

�������������������������
„Früher“ konnten die Menschen in 
Deutschland den klassischen Weg ge-
hen, etwa die Babyboomer aus den 
50er und 60er Jahren: Zuerst Lehre 
oder Studium, dann folgte der Job. Re-
gelmäßig hielten Arbeitsverhältnisse 

Regelmäßige Weiterbildungen sind für Gründer Pflicht
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Die einmalige Investi-
tion in eine Ausbildung 
reicht nicht aus, um bis 

zur Rente durch-
zuhalten.

Es ist schon erstaunlich: Die meisten 
Menschen sind in der Lage, ihren 
nächsten Sommerurlaub schon ein 
Jahr im Voraus zu planen und ein „Ur-
laubs-Sparschwein“ aufzustel-
len, um für Mallorca & 
Co. etwas bei Seite zu 
legen. Aber nur 
die wenigsten 
denken daran, 
sich für das 
nächste Jahr 
einen Plan zu 
machen, wie 
sie in ihr Wis-
sen investieren 
können. 
Dabei muss wieder 
angepriesen werden, 
was vor vielen Jahren selbst-
verständlich war: Der Besuch von Wei-
terbildungen! 
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„Ich habe gerade erst meine Ausbil-
dung abgeschlossen!“, oder „Ich ste-
cke doch noch in der Existenzgrün-
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dung. Das brauche ich jetzt noch 
nicht“, höre ich oft und darf anschlie-
ßend darauf hinweisen, dass Experten-
wissen heute mehr wert ist, denn je. 

Die einmalige Investition in eine 
Ausbildung (mag diese 

noch so fundiert ge-
wesen sein) reicht 

nicht aus, um 
bis zur Rente 
durchzuhal-
ten. Und ge-
rade wäh-
rend der 

Existenzgrün-
dung ist es 

wichtig, sich ei-
nen Fahrplan zu ma-

chen, welches Wissen dir 
noch fehlt, um dein Wissen an 

deine Businessziele anzupassen und 
um in deiner Nische up to date zu blei-
ben. Vielleicht hast du noch keine Spe-
zialisierung, bist erst einmal mit dem 
Fundament, dem Basiswissen der Kos-
metik, in die Selbstständigkeit gestar-
tet? Auch dann ist es unerlässlich, den 
Businessplan doch noch einmal abzu-
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chenende oder Wissensreisen nach 
Barcelona, Kopenhagen oder Berlin 
auf den neuesten Stand der Dinge zu 
bringen. Frisches Wissen zählt, ebenso 
Auslandserfahrung und der Wille, sich 
umzuschauen, fortzubilden, Entwick-
lungen nachzugehen und dieses sich 
ständig ergänzende Wissen dem Ar-
beitgeber oder, in der Selbstständig-
keit, den eigenen Kunden zur Verfü-
gung zu stellen. 

Wer mithalten möchte, kommt um die 
stetige Weiterbildung seines Wissens 
und seiner Person nicht herum. Umso 
wichtiger ist es zu erkennen, dass In-
vestitionen in das eigene Wissen eine 
der besten Investitionen in Ihre Zu-
kunft sind. 

��������������������
Ein Trend, den wir in unserer Kosme-
tikschule in Berlin ganz klar erkennen, 

15, 20 oder mehr Jahre. Wer „damals“ 
die angebotenen Fortbildungen nicht 
besucht hat, musste nicht zwangsläufig 
damit rechnen, von der nachfolgenden 
Generation überholt, gar um den Job 
gebracht zu werden. Die „Seniors“ in 
einem Betrieb und das dahinterstehen-
de Wissen der Alteingesessenen waren 
hoch angesehen und kostbar! Heute ist 
das anders. 
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Die Generationen „Y“ und „Z“ halten 
sich alle Wege offen und genießen es, 
sich mal eben über Online-Tutorials, 
Messebesuche, Workshops am Wo-

�� ��������������������������
�
�

������������������ ﻿


���	
W ���������
�����
	��������������
�
��
����
����������	��������•
���������•�����•�
	��������
�
••�����•���•��������������� 
•
•
����­
���€�
������‚

����������	�
W �

��
�����
�����T ���•����ƒ�

„	 B�������������T ���•����•B…��
�����I�
���
���	�����������
��
���
����������
†W �

��

���
��•���‡��
�‚�ˆ������������T ���•�����	����‰����������…������
����
���W ���������
��‚�

„	 Š
���B
��•�
���L�������������‹•�����•�����•�������…��Š�����������
���Š�•
��
�������������•��
������
�������…���
����������Š
���
�
���
����Œ������
ŒŽŽ•••‚
������
�����
�‚��Ž•�������•
��••���������
��Ž�	�����
������
������••��•

�������
��

„ ��‹	������
��
•	
����••������
‘��������
’W ���
��
•	
���’
��
������’��������
��������•�����‚



zum Zeitpunkt der Existenzgründung 
bei der Erstellung des Businessplanes 
fest. 
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Während der Kosmetikausbildung 
hast du vielleicht nicht alles gelernt, 
was du für den Start und den Erfolg 
deiner Selbstständigkeit brauchst. Gibt 
es in fachfremden Gebieten Nachhol-
bedarf? Im Bereich Marketing, Buch-
haltung, Personalführung oder in den 
Grundlagen der Betriebswirtschafts-
lehre? Gerade diese Themen machen 
irgendwann den Unterschied zwischen 
Stillstand und Entwicklung in der 
Selbstständigkeit aus. Weiterbildungen 
in fachfremden Gebieten zeigen, dass 
man bereit ist, die eigene Komfortzone 
zu verlassen und an etwas zu arbeiten.
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Weiterbilden funktioniert nicht nur 
über Seminare, obwohl diese die er-
worbenen Fähigkeiten und Kenntnisse 
über Teilnahmezertifikate am besten 
darstellen. Weiterbilden kannst du 
dich auch im Auto oder im Zug, auf 
dem Weg zur Arbeit. Wer pro Monat 
auf dem Arbeitsweg ein Hörbuch „ver-
schlingt“, etwa zum Thema Personal-
führung, Verkaufsstrategien, Knigge 
oder Schlagfertigkeit, der hat über das 
Jahr betrachtet schon zwölf Mal etwas 

für seine Fortbildung getan. Grandios, 
denn im Auto sitzen, gar im Stau ste-
hen, tun wir doch ohnehin! 
Auch Messebesuche laden dazu ein, 
nicht nur von Stand zu Stand zu bum-
meln. Studiere das Vortragsangebot 
der Messen gründlich und schauen 
mal, welches Thema dich gerade inter-
essiert. Auch Produkthersteller bieten 
auf ihren Hausmessen Workshops 
oder gratis-Workshops mit Zertifikat 
an. Natürlich sind auch online-Kurse 
seit der Corona-Pandemie nicht mehr 
aus der Weiterbildungsszene wegzu-
denken. Gerade die fachfremden Fä-
cher können so, etwa über die Tutori-
als im Mitgliederbereich der Beauty 
Forum, entspannt am Wochenende 
absolviert werden. Business-Weekends 
mit Vorträgen und Weiterbildungen 
werden immer beliebter. Durch solche 
Events am Wochenende beschränkt 
sich deine Ausfallzeit im Institut auf 
ein Minimum. 
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Also? Wie wäre es mit einem Füh-
rungskräftecoaching auf Mallorca, ei-
nem Motivationsseminar in Potsdam 
oder einem Visagistikseminar in Ber-
lin? Auch Fortbildung und Urlaub las-
sen sich schön miteinander kombinie-
ren!

ist der Trend zur Spezialisierung. „Frü-
her“ wurden Weiterbildungen oft 
wahllos durcheinander besucht. In 

einem klassischen Kosmetikstudio 
wurde neben der Gesichtskosmetik 
auch eine Hot-Stone-Massage, Fuß-
pflege, Akne-Rückenbehandlung so-
wie das Braut-Make-up inklusive 
Braut-Nagelstyling angeboten. 
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Seit ein paar Jahren beobachten wir 
hingegen eine starke Nachfrage nach 
speziellen Weiterbildungen, die thema-
tisch zusammengehören bzw. so spe-
ziell sind, dass sie das Portfolio der 
Expertin optimal ergänzen und den 
bereits gewählten Weg der Kosmetike-
rin in eine bestimmte Richtung lenken. 
Wer sich selbstständig machen möch-
te, sollte über eine Spezialisierung un-
bedingt nachdenken. Mit einer Spezia-
lisierung machst du aus deiner Person 
und deinem Business eine Marke. Du 
grenzt dich von der Konkurrenz ab, 
kannst mit Spezialwissen bestimmte 
Kundengruppen werben und so auch 
die Preisgestaltung entsprechend ver-
feinern. Diesen roten Faden legt man 
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